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THEODOR WERNER 
 
 
1908/1909  

Nebenberufliches Studium an der Stuttgarter Akademie bei Robert Poetzelsberger 

 

1909-1914  

Ist zu Studienzwecken mehrfach in Paris und erhält eine Privatausbildung im 
Atelier von Charles Guérin 

 

Theodor Werner lebt nach dem Kriegsdienst bis 1929 als freischaffender Maler in 
Großsachsenheim bei Stuttgart 

 

1930  

Umzug nach Paris 

Wird Mitglied der Künstlergruppe „Abstraction-Création“ 

 

1931  

Heiratet die Malerin Anneliese Rütgers, genannt Woty 

 

1935  

Rückkehr nach Deutschland 

Erhält Mal- und Ausstellungsverbot und gilt offiziell als entarteter Künstler 

 

Während des Krieges wird er als technischer Zeichner dienstverpflichtet.  

 

1945  

Bei einem Bombenangriff wird der größte Teil seines Lebenswerkes vernichtet 

 

1946 – 1959  

Theodor Werner in Berlin 
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1950-1955  

Mitglied der Gruppe „ZEN“ in Berlin 

 

1951  

Erhält den Kunstpreis der Stadt Berlin 

 

1953  

Erhält den Internationaler Preis Lissone (Mailand) 

 

1954  

Erhält Kritikerpreis der Stadt Berlin 

 

1956  

Wird Ehrensenator der Hochschule für Bildende Künste Berlin 

 

1959  

Siedelt nach München über 

 

1969 

Stirbt in München 
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